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Bedienerfreundlicher, schöner und
schneller, das war die Zielsetzung für
die Neugestaltung des Internetauftritts
der GRÜNEN Harburg. Und jetzt ist es
geschafft: Die neue Seite ist online.
Mit dem neuen Internetauftritt bewei-
sen die Harburger GRÜNEN einmal
mehr, dass sie ihren Blick nach vorne
richten: Das Content Management
System WordPress, auf dem die Seite
basiert, ist eine quelloffene Software.
Jede und jeder kann sie kostenlos ver-
wenden, verteilen und verbessern.
Natürlich ist die neue Seite auch

responsiv, das heißt: auf Smartphones
und Notebooks werden die Seiten mit
unterschiedlichen Formaten und Auflö-
sungen bedarfsgerecht angezeigt und
sie ist komplett SSL-verschlüsselt,
kann also auch aus öffentlichen W-
LANs aufgerufen werden, ohne dass
persönliche Informationen abgefischt
werden können.

Aber das ist nur die technische Seite.
Wichtig ist den GRÜNEN Harburg,
dass sich jede/r schnell und umfas-
send informieren kann. Egal ob die
neuesten Anträge oder die Kontaktda-
ten der Geschäftsstelle – nach zwei,
drei Klicks sind sie da. Dazu gibt es
eine Suchfunktion für Rubriken (wie
Kreisverband oder Bezirksfraktion)
und Schlagworte (wie Bildung,
Umweltschutz oder Stadtplanung).
Besonders wichtig ist den GRÜNEN
auch die Möglichkeit, im Online-Infor-
mationssystem der Bezirksversamm-
lung zu verfolgen, was aus den einzel-
nen Anträgen geworden ist. Auch hier
reicht ein Klick.
Aber die Harburger GRÜNEN wollen
nicht nur umfassend über ihre Arbeit
informieren. „Wir möchten den  Bür-
ger*innen auch eine Plattform bieten,
sich aktiv an der Bezirkspolitik zu
beteiligen“, sagt Britta Herrmann, die
Vorsitzende der Bezirksfraktion.

(OpenAntrag: siehe rechts)

Neue Website am Start
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Ein Klick –  und alle wissen, was wir tun und wer wir sind! Und jetzt: www.gruene-harburg.de unter den Favoriten speichern!

Britta Herrmann: „Unsere Rubrik
OpenAntrag bietet die Möglichkeit,
Ideen, Initiativen und Vorschläge als
Anträge über die GRÜNE Fraktion in
die Harburger Bezirksversammlung
einzubringen. Den GRÜNEN geht es
darum, Beteiligungskultur zu etablie-
ren, indem sie neue Wege der Beteili-
gung voranbringen und die  Hürden zur
Beteiligung tiefer legen.

OpenAntrag:Mach mit!
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Mit einem Kongress schließt die Grüne
Bürgerschaftsfraktion eine mehrere
Wochen dauernde Veranstaltungsrei-
he durch alle Bezirke zum Thema Rad-
verkehr ab. Das Ziel Fahrradstadt wird
von einem breiten politischen Konsens
getragen. Die Vorstellungen, wie sie
konkret aussehen soll, gehen politisch
aber weit auseinander. Diese Band-
breite soll auf dem Kongress zum Aus-
druck kommen. Neben Grünen Abge-
ordneten, ADFC und Verkehrsbehör-
de, sind der ADAC und die Handels-
kammer vertreten. Die Grüne Fraktion
lädt zudem alle  Hamburgerinnen und
Hamburger ein mitzudiskutieren. Um
Anmeldung wird gebeten: Fahrrad-
stadt@gruene-fraktion-hamburg.de.

Montag, 10. Oktober 2016, 18 Uhr,
Haus 73, Schulterblatt 73

Mit Anjes Tjarks, einer Keynote von
Konrad Rothfuchs (Argus Stadt- und
Verkehrsplanung, einem Streitge-
spräch mit Verkehrs-Staatsrat Andreas
Rieckhof und vielem mehr.

Wir wollen, dass die Beschilderung
des Neuenfelder Hinterdeichs vom
Nincoper Moorweg bis zur Einmün-
dung in die Landstraße 235 in Rübke
verbessert wird. Dieser Wegeabschnitt
soll für den Pkw-Verkehr gesperrt und
nur für Radfahrende, Fußgänger und
für Landwirtschaftlichen Verkehr zuge-
lassen werden.
Antrag lesen

Wir fordern, dass das Radfahren an
der Bremer Straße sicherer gemacht
wird. Dazu haben wir in unserem
Antrag die Tücken für Radfahrende
einmal aufgelistet und daraus mehrere
Forderungen abgeleitet. 
Antrag lesen

Wir wollen von der Fachbörde wissen,
wie die Beschulung geflüchteter Kinder
in Erstaufnahmeunterkünften in Har-
burg geregelt ist. Denn Hamburg hat
sich zum Ziel gesetzt, alle geflüchteten
Kinder im schulpflichtigen Alter zu
beschulen, auch wenn sie noch nicht in
Folgeunterkünften leben. 
Anfrage lesen

Wir fordern vom HVV eine bedarfsge-
rechte Gestaltung des Fahrplans der
Linie 345. Denn so fährt zum Beispiel
der erste Bus 345 aus Sinstorf in Rich-
tung Harburger Bahnhof um 9:51 Uhr
und erreicht um 10:11 Uhr den Bahn-
hof Harburg. Welche Schüler*innen,
Berufstätige oder Student*innen sind
um diese Zeit noch unterwegs? Wir
haben den Eindruck, der HVV bemüht
sich um möglichst wenige Fahrgäste
auf dieser Linie.
Antrag lesen

Wir fordern den Erhalt der Wegever-
bindung von Neugraben-Fischbek ins
Alte Land beim Bau der A26. Die Auto-
bahntrasse führt durch das Natur-
schutzgebiet Moorgürtel und wird eine
nur an wenigen Stellen passierbare
Barriere für Mensch und Tier darstel-
len. Bisher gibt es für Radfahrer und
Fußgänger zwei Wegeverbindungen,
die von Neugraben-Fischbek ins Alte
Land führen: die „ Dritte Meile“ und den
„Fischbeker Heuweg“. Diese Wege
werden durch den Bau der Trasse
abgeschnitten. 
Antrag lesen

Wir fordern höhere Sicherheit für Rad-
fahrende auf der Nartenstraße. Denn
sie ist die kürzeste Verbindung von der
Alten Elbbrücke in das Harburger Zen-
trum und in den Harburger Binnenha-
fen. Leider verfügt die Nartenstraße
über keinerlei abgetrennte Radver-
kehrswegung – und dies bei einem
relativen hohen Schwerlastverkehrs-
anteil. Daher kommt es des Öfteren zu
gefährlichen Verkehrssituationen, vor
allem zwischen Lkw und Radfahren-
den. Trauriger Höhepunkt war der Tod
eines 16jährigen Radfahrers im August
2013, der vom Fahrer eines abbiegen-
den Lkw übersehen wurde. 
Antrag lesen

Wir wollen, dass die Wegeverbindung
zwischen „Am Aschenland“ und „Dritte
Meile“ instand gesetzt wird, Denn sie
wird von Anwohner*innen in Fischbek
und Neugraben gerne als Fuß- und
Radweg genutzt. Der Weg ist jedoch
zum Teil von Büschen und Sträuchern
zugewachsen, sehr uneben und er hat
viele Schlaglöcher.
Antrag lesen

Unsere Anträge im September Tipp
Hamburg wird
Fahrradstadt
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